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Deutsche Wanderjugend
in Niederbayern
—
Arbeitsbericht 2024
Die Deutsche Wanderjugend (DWJ) ist die Jugendorganisation der deutschen Gebirgs- und Wander-
vereine. Sie ist gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen draußen unterwegs

Veranstaltungen auf Landesebene

Ein Wochenende voller Magie
auf Burg Hoheneck

„Vielleicht bist Du ein Gryffindor“, sagt euer alter 
Hut, "denn dort regieren, wie man weiß, Tapfer-
keit und Mut.” Vom 19. bis 21. Juli 2024 verwan-
delte sich die Burg Hoheneck in eine magische 
Welt, die direkt aus den Seiten von J.K. Row-
lings berühmter Harry-Potter-Reihe entsprun-
gen zu sein schien. Gemeinsam mit dem Lei-
tungsteam der Deutschen Wanderjugend im 
Wanderverband Bayern erlebten rund 60 Kinder 
und Jugendliche ab 6 Jahren ein Wochenende 
voller Zauberei, Freundschaft und Abenteuer. 

Tourguide 2.0
Der Tourguide stellt eine eigenständige Ausbildung dar, die 2023 erstmals in Zusammenarbeit mit 
der Heimat- und Wanderakademie im WV Bayern durchgeführt wurde. Schwerpunkt der Ausbildung 
ist es, Mehrtagestouren mit jungen Menschen zu planen und durchzuführen. Dies geschieht aller-
dings nicht nur auf bewirtschafteten Hütten, sondern besonders auch auf Selbstversorgerhütten. 

Jugendarbeit im Bay. Wald-Verein e.V.

Sommercamp
18 Kinder im Alter von sechs bis zwölf Jahren und fünf 
Betreuende nahmen an der Veranstaltung unter Lei-
tung von Guido Haimerl teil. 

Nach einer gemeinsamen Wanderung bei sommer-
lich-heißen Temperaturen von Sankt Englmar über 
Glashütt zur Hütte von Josef Lippl, dem Wegewart des 
Vereins, wurde gemeinsam der Zeltplatz für die Nacht 
vorbereitet. 

Bei gemeinsamen Spielen wie „Katz-und-Maus“ und 
„Schlangenfangen“ konnten die Kinder ihre Geschick-
lichkeit und Schnelligkeit unter Beweis stellen. Ihre 
Kreativität konnten sie anschließend beim Basteln von 
Waldbildern aus zuvor gesammelten Naturmaterialien 
ausleben. Der Abend klang mit Grillen und einer impro-
visierten Zelt-Disco aus.

Nach dem stärkenden Frühstück ging es ans Abbau-
en des Zeltlagers und an das gemeinsame Aufräumen. 
Die „Wildniscampenden“ traten den Rückweg über 
Stock und Stein und zwischen Buchen und Birken an. 
  
Mehr Informationen über die Aktivitäten unserer Mitgliedsvereine finden sich auf unserer Internet-
seite im aktuellen „Streiflicht“. 

Autos des Berichts ist David Prexl (Bildungsreferent).

—
Deutsche Wanderjugend in 
Niederbayern
c/o: DWJ im WV Bayern, 
Weinbergstr. 14
96120 Bischberg
T. 0951–200750 
info@wanderjugend-bayern.de
www.wanderjugend-bayern.de
www.bayerischer-wald-verein.de

— 
Foto: DWJ im WV Bayern

— 
Foto: Guido Haimerl
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—
Evangelische Jugend Niederbayern
c/o Evangelisches 
Jugendwerk Passau
Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1
94032 Passau
jugendwerk@ej-passau.de

Evangelische Jugend in Bayern
Kirchkreis Regensburg
—
Jahresbericht 2024
Die Evangelische Jugend Niederbayern besteht zu 100% aus der Evangelischen Dekanatsjugend 
Landshut und Passau, sowie anteilig der Dekanatsjugend Regensburg und Cham. Alle vier evange-
lischen Dekanate sind mit einem Jugendwerk und Pädagogen ausgestattet. Gemeinsam mit den 
Dekanatsjugenden Neumarkt, Sulzbach-Rosenberg und Weiden bilden wir die Evangelische Jugend 
im Kirchenkreis Regensburg (Niederbayern & Oberpfalz). Wir treffen uns 2x jährlich zur Konferenz 
mit Themen- und Geschäftsteil.

Kirchenkreiskonferenzen
Von 12.-14.04.2024 waren wir im Jugendhaus Grafenbuch und beschäftigten uns mit Notfallma-
nagement in der Jugendarbeit. Dabei ging es darum sich das Schlimmste auszumalen und ihm 
durch planvolle Überlegungen/Handeln den Schrecken zu nehmen. Das war durchaus intensiv aber 
alle gingen gestärkt zurück in ihre haupt- und ehrenamtliche Praxis.

Von 8.-10.11.2024 ging es in die Jugendbildungsstätte Waldmünchen. Thema war Krieg und 
Frieden. Konkret beleuchteten wir den Angriffskrieg auf die Ukraine, den Nahostkonflikt, Aufbau, 
Funktion und Probleme der UN sowie die grundlegende Frage, wie mit Konflikten im Allgemeinen 
umgegangen werden sollte. 

Jugendbildung- und Mitarbeiterbildungsmaßnahmen
Die Ausbildung ehrenamtlicher Mitarbeiter_innen gehört zu unseren Kernaufgaben. Neben unseren 
Jugendleitergrundkursen gab ein breites Spektrum von ergänzenden Mitarbeiter- und Jugendbil-
dungsmaßnahmen. Dazu zählen u.a. unsere Konvente mit Themen- und Geschäftsteil. Auch Teenie- 
oder Traineeprogramme bilden eine wichtige Grundlage für unsere Arbeit. Dabei werden Jugendliche 
ab 13/14 Jahren ans Ehrenamt herangeführt.

Freizeitarbeit
Die Jugendwerke Cham (Kroatien), Landshut (Kroatien) und Passau (Norwegen) sind in den Som-
mermonaten traditionell mit großen Jugendfreizeiten im Ausland unterwegs. Das Jugendwerk Re-
gensburg bildet hier mit seinem großen Sommerzeltlager in Plößberg eine attraktive Alternative.

Weitere Aktionen und Projekte
Die Dekanatsjugend Cham war Ostern auf großer Berlinfahrt und gemeinsam mit Passau und Re-
gensburg zur geistlichen Einkehr in Taizé/Frankreich. Die Dekanatsjugend Landshut war mit regio-
nalen Partnern an den Landshuter Spieletagen sowie einer Podiumsdiskussion für Erst- und Jung-
wähler zur Europawahl beteiligt.

— 
Sommerfreizeit Norwegen 2024

— 
Taizéfahrt 2024
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Fischerjugend
Niederbayern
—
Jahresbericht 2024
Zu Beginn des Jahres fand die Jahreshauptversammlung am 03.März 2024 im Fischerstüberl in 
Plattling statt. Nach der Begrüßung folgte der Rückblick auf 2023 sowie ein Ausblick auf 2024.

Unter dem Motto „Raubfischen mit Kunst- und Naturködern“ fand vom 30.05. bis 01.06.2024 das 
Mädchenprojekt in Riedenburg statt. Der Einladung folgten 8 Mädchen aus 5 Vereinen, die von 3 
Betreuern umsorgt wurden. Als Jugendbildungsmaßnahme wurde das Thema „Kinder und Jugend 
an die Gewässer“ gemeinsam erarbeitet.

Mit dem diesjährigen Ausbildungszeltlager vom 21.–23. Juni 2024 in Mamming fand eine weitere 
Jugendbildungsmaßnahme statt. Dieser Einladung folgten 24 Jugendliche aus 2 Vereinen mit Ihren 
insgesamt 6 Betreuern. Neben dem Fischen wurden vier Workshops wie „Wissenstest zur Fischer-
prüfung“, „Erste Hilfe bei Unfällen am Gewässer“, „Gummifischherstellung und Rutenreparatur“ und 
„Spinnerbau“ abgehalten.

Am Samstag den 12 Oktober 2024 lud die niederbayerische Bezirksjugendleitung und der FV Oster-
hofen-Arbing e.V. am Endlauer Weiher zum Jugendleiterabschlussfischen 2024 ein. 

Den Abschluss des Jahres 2024 bildete das Jahresabschlussessen am 09. November in Plattling. 
In diesem Rahmen wurden die Sieger des diesjährigen Fotowettbewerbs „mein schönstes Bild beim 
Fischen“ prämiert. Die drei Gewinner wurden jeweils mit einer Urkunde sowie einem Gutschein eines 
ortansässigen Angelgeschäfts belohnt.

Die Bezirksjugendleitung Niederbayern bedankt sich bei allen, die uns im Jahr 2024 unterstützt und 
unsere Aktionen mitgestaltet haben und wünscht ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2025. Wie 
auch ein kräftiges Petri Heil. 

—
Fischereiverband  
Niederbayern e.V.
Bezirksjugendleitung
Klaus Fellermeier
Frühlingsstr. 14
84098 Hohenthann
T. 08784–1674
klaus-fellermeier@web.de
niederbayerns-fischer- 
madeln-und-buam.de
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—
GEMEINDEJUGENDWERK Bayern
im Bund Evangelisch- 
Freikirchlicher Gemeinden  
in Deutschland 
K.d.ö.R., Landesverband Bayern
Benjamin Malnis 
Landesjugendreferent
Viktoria Wittenburg 
Landesjugendreferentin
Lagerstraße 81
82178 Puchheim
T. 089–89009835
info@gjw-bayern.de 
www.gjw-bayern.de

Gemeindejugendwerk Bayern
im Bund evangelisch-freikirchlicher Gemeinden
—
Jahresbericht 2024
Das Gemeindejugendwerk Bayern ist das Jugendwerk der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinden 
in Bayern. Schwerpunkt der Arbeit des Gemeindejugendwerkes sind Freizeiten, Schulungen und 
Events sowie die Begleitung von örtlichen Gruppen.

Mitarbeitende
Wir sind sehr dankbar für die Vielzahl von ehrenamtlichen Mitarbeitenden im GJW. Bei 2,2 Haupt-
amtlichenstellen wird der Großteil der Arbeit von Ehrenamtlichen übernommen. Über die letzten drei 
Jahre konnten wir zahlreiche beständige Teams aufbauen, die mit ihrem Engagement, Begeisterung 
und Motivation viele weitere junge Teilnehmende für die Mitarbeit gewinnen konnten. 

Veranstaltungen & Teilnehmende
Wir sind froh, dass die Zahl der Teilnehmenden bei vielen Veranstaltungen konstant blieb oder sich 
sogar etwas erhöht hat. 

Schwerpunkte
Anfang des Jahres lag der Schwerpunkt auf der Umsetzung der „Worship-Tour“. Dabei veranstalten 
wir zusammen mit der Band Revival Worship in acht bayerischen Kirchengemeinden einen Semin-
artag für die Musiker sowie eine Worship-Night als krönenden Abschluss des Tages. Dieses Ange-
bot wurde mit viel Interesse angenommen und fünf Termine konnten im Herbst 2023 umgesetzt 
werden, weitere folgten im Frühjahr 2024. 

Besonderer Schwerpunkt lag für uns im Jahr 2024 auf der Anpassung unserer Strukturen und 
damit verbundenen neuen Formate. Zwei Planungswochenenden, jeweils ein Event- und ein Freizeit-
Planungswochenende sind entstanden. Zum jeweiligen Termin kommen alle Beteiligten zusammen, 
um ihre Events bzw. Freizeiten zu planen. Die ersten Planungswochenenden wurden gut angenom-
men und wir konnten uns über zahlreiche Teilnahme seitens unserer Ehrenamtlicher erfreuen. Auf-
grund des guten Feedbacks werden diese weitergeführt. Des Weiteren sind neue Formate für Haupt- 
und Ehrenamtliche in Kirchengemeinden sowie für junge Erwachsene für das Jahr 2025 in Planung. 

— 
BAFF

— 
Pferdehoffreizeit
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Gewerkschaftsjugend im DGB
Niederbayern
—
Jahresbericht 2024

Rückblick 2024 – Ein Jahr voller Engagement 
und Highlights

2024 begann für die DGB-Jugend mit einer Premie-
re: Erstmals nahmen wir als „Revolutionäre Matro-
sen von Kiel“ am Faschingsumzug in Vilsbiburg teil. 
Unser auffälliger und attraktiver Auftritt begeisterte 
nicht nur die Zuschauer:innen, sondern brachte uns 
auch neue aktive Mitglieder.

Das Frühjahr war geprägt von zahlreichen Veran-
staltungen zur Broschüre „Nazis hassen diese 
Tricks“ in Passau, Landshut, Vilsbiburg und im 
Landkreis Freyung-Grafenau. Diese Treffen waren 
durchweg gut besucht und wurden von den Teilneh-
menden aktiv zur Vernetzung genutzt.

Ein weiterer Höhepunkt war der 1. Mai in Landshut, der stark von der Jugend geprägt war. In 
diesem Jahr gab es zudem wieder eine gut besuchte Vorabendveranstaltung in Passau. Beide 
Veranstaltungen boten Raum für Partizipation und wurden von einem abwechslungsreichen kultu-
rellen Programm begleitet.

Grenzüberschreitender Austausch und Sommerakademie
Ein besonderes Highlight des Jahres war die Sommerakademie in Inzell. Unter dem Motto „Grenz-
überschreitender Antifaschismus“ tauschten sich Kolleg:innen aus Oberbayern und Tirol über 
rechtsextreme Strukturen in ihren Regionen aus. Dabei konnten sowohl inhaltliche als auch perso-
nelle Überschneidungen aufgedeckt werden, was zu einem intensiven und fruchtbaren Austausch 
führte.

Kurz darauf reiste eine Abordnung von uns nach Berlin in den Bundestag, um sich dort im Rahmen 
eines parlamentarischen Austausches zu aktuellen Themen zu vernetzen.

Erinnern und Gedenken – 
Der 9. November in Landshut

Am 9. November übernahm die Gewerkschaftsjugend die 
Gestaltung des Gedenkwegs zum Jahrestag der Reichspo-
gromnacht in Landshut. Erstmals rückten wir dabei auch 
die Täter:innen stärker in den Fokus, ohne das Gedenken 
an die Opfer zu vernachlässigen. Die Veranstaltung fand 
in enger Kooperation mit dem LANDSHUTmuseum statt, 
wo der Gedenkweg seinen Abschluss fand.

Fazit: Ein erfolgreiches Jahr
2024 war ein ereignisreiches und erfolgreiches Jahr für die 
DGB-Jugend. Wir konnten nicht nur zahlreiche neue Pro-
jekte realisieren, sondern auch viele engagierte junge Men-
schen für unsere Arbeit gewinnen. Mit diesem Schwung 
blicken wir motiviert in die Zukunft und freuen uns auf die 
Herausforderungen, die vor uns liegen.

—
Gewerkschaftsjugend  
im DGB / DGB-Jugend
Martin Birkner	
Nikolastraße 49
84034 Landshut
T. 08719748872
martin.birkner@dgb.de
www.niederbayern.dgb.de
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— 
Gipfelpause beim Jugendleiter:innen-Wochenende in den  
Bayerischen Alpen. Bild: JDAV Niederbayern

— 
Käsespätzle zur Stärkung nach der unvergleichlichen  
1:1-Mischung

—
Jugend des Deutschen 
Alpenvereins
Landesgeschäftsstelle  
Bayern e.V.
Preysingstr. 71
81667 München
T. 089–449 00 195
LGS@jdav-bayern.de
www.jdav-bayern.de

Jugend des Deutschen Alpenvereins
Landesverband Bayern
—
Jahresbericht 2024
Die Jugend des Deutschen Alpenvereins (JDAV) ist die Jugendorganisation des weltweit größten 
Bergsteigerverbands. Bergsteigen in allen seinen Facetten verstehen wir jedoch nicht als Selbst-
zweck, sondern als ausgezeichneten Weg, junge Menschen in der Entwicklung ihrer Persönlichkeit 
zu begleiten und zu unterstützen. 

Natursportliche Betätigung in Gruppen, das gemeinsame Bewältigen herausfordernder Aufgaben 
und Schwierigkeiten, fördern nach Auffassung der JDAV Schlüsselkompetenzen wie Teamfähigkeit, 
Kooperation, Selbstvertrauen und kommunikative Kompetenzen. Dabei gehört es zu unseren we-
sentlichen Zielen, junge Menschen zu umweltbewusstem Denken und Handeln zu befähigen sowie 
zu sozialer Verhaltensweise und Engagement zu ermutigen. In Niederbayern hat die JDAV derzeit 
gut 10.000 Mitglieder.

Aktivitäten im Jahr 2024
Wichtige Aufgabe der Bezirksebene ist die Schaffung von 
sektionenübergreifenden Begegnungs- und Austausch-
möglichkeiten. Dazu gab es ein bezirksweites Wochen-
endcamp am 28.-30. Juni 2024 am Peracher Badesee. 
Mehr als 70 Teilnehmende aus Kinder- und Jugendgrup-
pen der JDAV im Bezirk nahmen daran teil und hatten viel 
Spaß bei verschiedenen Workshops, Spielaktionen, will-
kommener Abkühlung im Badesee und natürlich einem 
großen abendlichen Lagerfeuer.

Im Herbst lud dann die Bezirksjugendleitung zu einem 
Vernetzungstreffen für Jugendleiter*innen ein. Alle 
Beteiligten hatten viel Spaß bei einem Besuch des 
Almabtriebs auf der Stoißer Alm und abendlichen 
Spielen. Zur Stärkung gab es selbst zubereitete Käse-
spätzle nach der unvergleichlichen 1:1-Mischung: 3 kg 
Käse und 3 kg Spätzle, verfeinert mit Sahne und einem 
ordentlichen Schwung Muskat.

Neuwahl der Bezirksjugendleitung
Am 12.10.2024 fand die Bezirksjugendversammlung statt, erstmals nach dem neuen Delegierten-
system der JDAV. Waren bisher „nur“ ausgebildete Jugendleiter:innen teilnahme- und stimmberech-
tigt, so können die Sektionen nun ihre Delegierten frei wählen. Dies ist für uns ein wichtiger Schritt 
in der Stärkung von Partizipation und Mitbestimmung junger Menschen. 

Als Bezirksjugendleiterin und Bezirksjugendleiter wurden Anni Feih aus Pfarrkirchen und Tobi Feih 
aus Gangkofen wiedergewählt. 
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— 
Team & Teilis

— 
CSD‘s

—
Queere Jugend Niederbayern 
Queer in Niederbayern e.V. 
Wolfgang Jester & 
Elisabeth Sommer 
Jugendvorsitzende 
Spechtweg 23
84036 Landshut
T. 0160–95267892
jugendgruppen@ 
queer-niederbayern.de
queer-niederbayern.de

Jugendnetzwerk Lambda Bayern e.V.
(Queer in Niederbayern e.V.)
—
Jahresbericht 2024

Bunte CSDs und kreative Aktionen
2024 konnte Queer in Niederbayern e.V. wieder drei CSDs in Kelheim, Straubing und Landshut ver-
zeichnen, die gut besucht waren und für unsere Anliegen begeistern konnten. Von der Jugend
abteilung gab es zum ersten Mal ein Sommerprojekt, das „Poetry Picknick“, als kreativen Schreib-
Workshop mit der Möglichkeit, die Ergebnisse auf einem der CSDs zu präsentieren.

Durch Lobby- und Öffentlichkeitsarbeit haben wir uns nachhaltig für die Belange queerer Jugend-
licher engagiert.

Wachstum und Vielfalt
Unsere Jugendgruppen in Landshut, Straubing, Dingolfing-Landau (Diversity Dingolfing), Pfarrkir-
chen (für den Landkreis Rottal-Inn) und Deggendorf wurden weiter gestärkt. Mit regelmäßigen Tref-
fen – mindestens einmal im Monat – schaffen unsere Jugendleitungen einen sicheren Raum, in 
dem sich alle ohne Ausgrenzung und Diskriminierung austauschen und frei entfalten können. Wer 
Interesse hat, sich zu beteiligen, ist herzlich willkommen.

Sichtbarkeit auf Demokratiefestivals
Auf einigen niederbayerischen Demokratiefestivals wie Röhrenbach und Essenbach waren wir mit 
Infoständen vor Ort. Mit Aktionen wie dem Flaggen-Memory konnten wir einen Einstieg in queere 
Themen beitragen, sowie mit verschiedenen Workshops, die von den Aktiven unseres Schulprojekts 
mit ihrer Expertise in niedrigschwelliger Aufklärung angeboten wurden.

Ein besonderes Highlight war unser Radio-Interview für Bayern 2 in Kooperation mit unserem 
Dachverband Lambda Bayern e. V. – dieses könnt ihr gerne auf der Website www.QueerStart.bayern 
anhören.

QueerStart Bayern für mehr Vielfalt auf dem Land
Mit dem Projekt „QueerStart Bayern – Für Dich. Vor Ort.“ hat Lambda einen bedeutenden Schritt 
gemacht, um queere Jugendliche in ländlichen und strukturschwachen Gebieten zu unterstützen. 
Mit QueerStart wollen wir nachhaltige Strukturen für neue queere Jugendgruppen etablieren, siche-
re Räume schaffen und attraktive Angebote in der Nähe bereitstellen. So fördern wir nicht nur den 
Austausch im Jugendnetzwerk Lambda, sondern auch die Mitgestaltung einer vielfältigen und de-
mokratischen Zukunft in Bayern.

Infos zu unseren Angeboten und CSDs findet ihr auf unserer Website und auf social Media: 
www.queer-niederbayern.de, @queer_niederbayern
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Schützenjugend
Niederbayern
—
Jahresbericht 2024

Liebe Vertreter der Kreisjugendringe und Jugendverbände,
viel Spaß beim Lesen unseres Jahresberichts.

Shooty – Cup
Der Shooty-Cup fand dieses Jahr bei den Adlerschützen Kasten im Gau Rottal statt. Gewonnen hat 
in diesem Jahr die Mannschaft des SV Bayerland Ergolding aus dem Gau Landshut.

Walter Ballin Pokal
Am 15.6. wurde das traditionelle Pokalschießen zu Ehren von Walter Ballin ausgetragen. Zu Gast 
waren wir im Gau Kötzting. Gewonnen hat der Gau Landshut.

Bayernpokal
Am 21.06. fand auf der Olympiaschießanlage in Hochbrück der Bayernpokal statt. Nach einem 
langen Tag, mit spannenden Wettkämpfen, belegte Niederbayern den 4. Platz hinter Oberbayern, 
Unterfranken und Schwaben.  

Trainingslager
Vom 8.-11. August fand das Trainingsla-
ger auf der Olympia Schießanlage statt. 
Das Trainingslager ist für Niederbayern 
ein wichtiges Ereignis für den Zusammen-
halt. Da Niederbayern sehr groß ist, ken-
nen sich viele Sportler nicht. Daher kom-
men in diesen 4 Tagen die 4 Stützpunkte 
zusammen.

Jugendfernwettkampf mit Finale
2024 haben 876 Schützen dezentral in ihren Gauen am Wettkampf teilgenommen. Besonders er-
freulich ist die Zahl unserer jüngsten Teilnehmer, 157 Kinder haben sich mit dem Lichtgewehr/
Lichtpistole beteiligt.   

Minister Aiwanger Pokal
Am 27.10. fand bei den Buchberschützen Reut der Ministerpokal, gesponsert von stellvertretendem 
Ministerpräsident Hubert Aiwanger statt. Mit nur einem Ring Vorsprung siegte der Gau Wolfstein.

Landesjugendtag in Bamberg
In 3 Tagen wurden konstruktive Sitzungen fachlich und überfachlich abgehalten. Die Delegierten 
von Bayern wurden im Alten Rathaus in Bamberg empfangen und bekamen Einblicke über die Hi-
storie der Stadt, bevor diese mit dem Nachtwächter erkundet wurde. Am Sonntag endete das Wo-
chenende mit dem offiziellen Landesjugendtag. Aus niederbayrischer Sicht ein erfolgreiches Wo-
chenende, da BJL Marisa Goossens erneut zur stellv. Landesjugendleiterin gewählt wurde.

Baptist – Kitzlinger Jugendpreis 2023
Am 16.10 durften die Schützengaue im Kreis Passau sich 
über eine besondere Auszeichnung freuen. Die JU Stadt und 
Land Passau, verlieh ihren Jugendpreis, für besondere Ju-
gendarbeit für 2023 an die Gaue ihres Einzugsgebietes. Da 
hier vier Gaue beheimatet sind, wurde der Preis stellvertre-
tend an die Bezirksjugendleitung verliehen.

—
Schützenjugend Niederbayern
 Marisa Goossens
1. Bezirksjugendleiterin
schuetzenbezirk-niederbayern.de
Insta: @schuetzenjugend_ndby

Schützenjugend Niederbayern Jahresbericht 2024
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Sozialistische Jugend Deutschlands
Die Falken, Bezirk Niederbayern/Oberpfalz
—
Jahresbericht 2024
Die Sozialistische Jugend Deutschlands – Die Falken ist ein freiwilliger Zusammenschluss von 
Kindern und Jugendlichen. Ihr Ziel ist eine Gesellschaftsform, die jedem Menschen gleiche Chancen 
und Rechte gewährleistet, die Menschenrechte wahrt und die Ausbeutung des Menschen durch den 
Menschen abschafft. In der wöchentlichen Gruppenarbeit, in den Zeltlagern und Freizeiten, in poli-
tischen Seminaren und Aktionen, versuchen die Falken das, was sie denken, träumen und hoffen 
schon heute gemeinsam (vor)zu leben.

Der frühe Vogel … startet am ersten Tag des Jahres!
Das Falkenjahr begann schon mit dem 1. Januar, weil Jugendliche aus NO gemeinsam mit Falken 
aus ganz Bayern zum Jahresende bzw. -anfang auf Winterschule gefahren sind. Zusammen haben 
wir Silvester gefeiert und einige weitere Tage in unserem Salvador-Allende-Haus im Bayerischen 
Wald verbracht. 

Ferienzeit ist Falkenzeit!
Für unsere Kinder fanden im Februar und im April zwei kreative bzw. sportliche Angebote statt. Zum 
einen ging es in eine Boulderhalle, wo mit Unterstützung eines Profis die wichtigsten Regeln gelernt 
und Kletter-Spiele gespielt wurden. Zum Schluss durfte eine Stärkung mit Pizza nicht fehlen. Außer-
dem wurde im April bei einem gemeinsamen Falken-Nachmittag eine Schnitzeljagt durch die Re-
gensburger Innenstadt durchgeführt.

Antifaschismus ist und bleibt notwendig
Für uns Falken aus Niederbayern/Oberpfalz ist es eine lange Tradition gemeinsam mit unserer 
Schwesterorganisation der Sozialistischen Jugend Österreich (SJÖ) an den Befreiungsfeierlichkei-
ten des KZ Mauthausen teilzunehmen. 

Das jährliche Highlight – unser Falkenzeltlager
Das große Sommerzeltlager für Kinder und Jugendliche sowie angehende Jugendleiter*innen stand 
in diesem Jahr unter dem Motto „Freundschaft statt Vaterland“. Am malerischen Alpenrand im 
Allgäu boten Workshops, Vorträge und Arbeitsgruppen die Gelegenheit, sich mit Themen wie Na-
tionalismus, Rassismus, Demokratie und Solidarität auseinanderzusetzen.

Der Abschluss des Falkenjahres
Vom 28.12.24 – 2.01.2025 fuhren die Jugendlichen bei den Falken, wie beinahe jährlich, auf die 
Winterschule, um gemeinsam zu lernen, zu diskutieren, das Jahr zu verabschieden. Wir hoffen, dass 
alle ein kleines Stück klüger und gestärkter von der Winterschule nach Hause gekommen und ins 
neue Jahr gestartet sind.

—
SJD- Die Falken  
Bezirk Niederbayern Oberpfalz
Adolf-Schmetzerstr. 30
93055 Regensburg
T. 0941–58265
buero@falken-in-no.de
www.falken-in-no.de 
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THW-Jugend Niederbayern
Bezirksjugendleiter
Leander Adam
Wirtsgasse 5
94336 Windberg
T. 01520–5348771
Bezirk-Niederbayern
@thw-jugend-bayern.de

THW-Jugend Bayern
Bezirksjugend Niederbayern
—
Jahresbericht 2024
Das Berichtsjahr 2024 begann bei der THW Jugend Niederbayern mit einem Novum. Im Sinne der 
verbesserten Jugendpartizipation wurde ein eigenes Jugendforum durchgeführt. Um auch die An-
reise einfach zu gestalten, wurde es mit dem zeitgleich durchgeführten Bezirksjugendausschuss 
1/24 am 10. Februar gekoppelt. Dies gab sowohl den Jugendlichen aus den unterschiedlichen 
Ortsjugenden Möglichkeiten zur Vernetzung, bot aber ebenso die Möglichkeit den Bezirksjugend-
ausschuss länger zu gestalten und in manche Themen tiefer einzusteigen. So beschäftigten sich 
die Jugendlichen mit den Grundlagen der THW Jugend, erkundeten die angebotenen Programme 
und ihre eigenen Möglichkeiten zur Mitgestaltung. Die Delegierten des Bezirksausschusses könnten 
sich derweil in Tiefe über Qualifizierungswege, Lehrgänge und Inspirationsquellen für Spiele und 
Themen unterhalten. Insgesamt war die Veranstaltung ein großer Erfolg und eine Wiederholung wird 
angestrebt.

Im weiteren Verlauf des Jahres wurden unter anderem der Landesjugendausschuss mit einer 
tollen 40-Jahr Feier von einigen Ortsjugend und der Bezirksjugendleitung besucht. Gerade eine 
Woche später stand der Bundesjugendausschuss mit einer weiteren 40-Jahr Feier auf dem Termin-
plan. Auch hier nahmen mehrere Niederbayern als Delegierte teil. Als lockerer Termin im eigenen 
Bezirkstand der Bezirksjugendstammtisch Mitte Juli auf dem Plan. Bei Grillgut und Kaltgetränken 
gab die Vorstandschaft am 15. Juli den anwesenden Jugendbetreuern und Jugendsprechern Aus-
kunft über aktuelle Entwicklungen auf Landes- und Bezirksebene. In der zweiten Jahreshälfte wur-
den weitern viele Ausschüsse und Sitzungen besucht auf den die Interessen der Jugend gegenüber 
diverserem Partner vertreten wurden. Am 7. Oktober fand im OV Simbach a. Inn der zweite Bezirks-
jugendausschuss 2024 statt. Dabei wurden die wichtigsten Termine und Austragungsorte 2025 
festgelegt.

Das Highlight zu Jahresende war das Leistungsabzeichen der THW Jugend, das am 16. Novem-
ber in Ergolding durchgeführt wurde. Insgesamt nahmen daran 59 Jugendliche teil und absolvierten 
das Leistungsabzeichen in allen verfügbaren Stufen. Im nächsten Jahr steht eine weiter Leistungs-
abzeichenabnahme sowie der Bezirksjugendwettkampf, mit dem die Teilnehmer für den Landesju-
gendwettkampf festgelegt werden, an. 
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Stadtjugendring Landshut
—
Jahresbericht 2024

DemokraTOUR 
Ein besonderes Highlight war die Demokra-
TOUR, eine interaktive Wanderausstellung, die 
unter anderem an drei Schulen in Landshut Halt 
machte. Die Schüler:innen konnten dabei im Ak-
tivCube vier verschiedene Module ausprobieren 
(„Weg der Demokratie“, „WerteNETZ“, „Stimm-
BOX“ , „QUIZ-Time“). Die Jugendlichen erfuhren 
spielerisch über demokratische Inhalte und be-
zogen selbst Position. Über 1300 Jugendliche 
konnten wir durch dieses aus dem Demokratie-
budget des Bayerischen Staatsministeriums für 
Familie, Arbeit und Soziales durch den BJR ge-
förderte Projekt erreichen.

Ehrenamtspreis für zwei engagierte Jugendliche 
Im Rahmen unseres Neujahrsempfangs 2024 wurde wieder der begehrte Ehrenamtspreis verliehen. 
Geehrt wurden Marina Augustin (VdPj St. Pius, Kolping, TG Landshut) und Paul Keglmaier (ETSV 09 
Landshut, Freiwillige Feuerwehr) für ihr herausragendes Engagement in der Jugendarbeit. 

Projekte und Veranstaltungen 
Neben den jährlich wiederkehrenden Veranstal-
tungen konnten 2024 einige neue Projekte 
durchgeführt werden. Im Rahmen des Aktions-
plans der Kinder- und Jugendfreundlichen Kom-
mune führten wir mit 130 Kindern im Sanie-
rungsgebiet Freyung/Marienplatz Stadtteilbe-
gehungen durch. Im September konnten wir 
eine Bachelorstudierende begleiten und sie bei 
ihrer Bedarfsanalyse zu Spielmobilen in Lands-
hut mit zwei Veranstaltungen unterstützen. Zu-
dem führten wir im November die Schulung des 
neu gewählten Landshuter Jugendbeirates durch. 

Stadtteilarbeit Porschestraße  
Besonders erfreulich war der Stellenzuwachs in der Stadtteilarbeit. Pünktlich zum 20-jährigen Ju-
biläum der Einrichtung wird das Team und somit die wöchentlichen Gruppenstunden nun durch eine 
zusätzliche Vollzeitkraft verstärkt.

Jugendzeltplatz Mühlhof
Ende des Jahres durften wir uns über die Installation der 2021 beschlossenen Sanitärcontainer für 
unseren Jugendzeltplatz freuen. Zudem fanden im Rahmen des Projekts „PIMP MY MÜHLHOF“ 
mehrere Projekttage statt, bei denen Jugendliche aktiv an der Umgestaltung des Haupthauses und 
der alten Container mitwirken konnten. 

—
Stadtjugendring Landshut
Vorsitzender Florian Lechner
Dreifaltigkeitsplatz 177
84028 Landshut
T. 0871–274610
info@sjr-landshut.de
www.sjr-landshut.de 
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Stadtjugendring Passau
— 
Jahresbericht 2024

Ferienprogramme
2024 war erneut geprägt von spannenden Ferienprogrammen, die während aller Schulferien sowie 
am Buß- und Bettag stattfanden. Täglich besuchten zwischen 15 und 50 Kinder im Alter von 5 bis 
14 Jahren den Walderlebnispark.

Projekte und Veranstaltungen
Das Jahr begann mit der Vorlesenacht im Januar, gefolgt vom Stadtentscheid des Vorlesewettbe-
werbs im Februar am Adalbert-Stifter-Gymnasium. Im März fand in Zusammenarbeit mit der Medi-
enfachberatung des BezJR ein Filmworkshop-Wochenende statt. Ebenfalls im März wurden die 
Internationalen Wochen gegen Rassismus unter dem Motto „Menschenrechte für alle“ in Zusam-
menarbeit mit dem KJR Passau durchgeführt.

Neben der 72-Stunden-Aktion des BDKJ, an der sich der SJR beteiligte, startete im April der Mal-
wettbewerb an den Passauer Grundschulen für die Umgestaltung des Spielmobils mit dem Künstler 
Fabian Edenharder. Die Sommernachtsfilmreihe war mit ca. 130 Besucher:innen ein voller Erfolg.

Im Juni fand eine Kanutour auf der Ilz für Familien statt, und anlässlich der Europawahl wurde 
ein Informationsstand in der Fußgängerzone errichtet. Am 22. Juni wurde im Walderlebnispark das 
zehnjährige Bestehen des Ferienprogramms und des Spielmobils mit einem Sommerfest gefeiert. 
Das Bayerische Kinder- und Jugendfilmfestival fand Ende Juli in Passau statt.

Das Spielmobil war im Sommer vier Wochen lang in den Passauer Stadtteilen unterwegs und 
begeisterte rund 700 Kinder. Ende September fanden das Jugendsportfest U-Move mit 200 
Besucher:innen sowie das Kinderfest in Zusammenarbeit mit der Stadt Passau mit 3.000 
Besucher:innen im Bschüttpark statt.

Am 9. November wurde der Opfer der Novemberpogrome mit einer Gedenkveranstaltung am 
Mahnmal und der Kinoaufführung des Films „Im Kreis der Wahrheit“ gedacht. Durch die das Demo-
kratiebudgets konnte in Kooperation mit der Kommunalen Jugendarbeit der Stadt Passau in der 
Redoute das Theaterstück „Marco, bist du stark?“ für insgesamt 370 Schüler:innen aus den Mittel-
schulen St. Nikola und Neustift sowie der Wirtschaftsschule aufgeführt werden.

Im Sinne der Nachhaltigkeit fanden 2024 erneut zwei Kleidertauschpartys statt.

—
Stadtjugendring Passau
Karlsbader Str. 17
94036 Passau
T. 0851–379 324 95
info@sjr-passau.de
www.sjr-passau.de

— 
72 Stunden Aktion

— 
Spielmobil
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Stadtjugendring Straubing
— 
Jahresbericht 2024

Vorstandsarbeit
Bei der Frühjahrsvollversammlung 2024 am 7.5.24 wurden neu in den Vorstand Julian Gsottberger 
als 2. Vorsitzender und Bernhard Künzel als Beisitzer gewählt und haben somit den Vorstand ver-
vollständigt. Außerdem wurde Michael Grosch verabschiedet. Er war 6 Jahre als Beisitzer und 2. 
Vorsitzender im SJR. 

Der Vorstand hat sich 1x im Monat zu einer Vorstandssitzung und einer Klausur getroffen.

Freizeitprogramm und Teilnahme an verschiedenen Festen:
Unser Freizeitprogramm was in den Faschingsferien, Pfingstferien, Sommerferien und an einzelnen 
Tagen mit den Happy Days stattfindet, war in diesem Jahr wieder gut besucht. Wir konnten über 
100 Kinder bei unseren verschiedenen Angeboten betreuen. Außerdem haben wir an der 2x im Jahr 
stattfinden Jugendleitertankstelle als Mitveranstalter teilgenommen. Wo auch in diesem Jahr zum 
ersten Mal Betreuer von uns selbst einen Kurs geleitet haben. Am Jugendgruppenfest der Fischer-
jugend waren wir mit unserer „Biberbar“ am Start und haben dort alkoholfreie Cocktails ausge-
schenkt. Beim Festival der Demokratie am Ludwigsplatz waren wir in Kooperation mit einem lokalen 
Spieleverein „Würfel, Brett und Karte e.V“ auch vertreten. 

Betreuer:
Unsere Betreuer haben uns auch in diesem Jahr bei den einzelnen Veranstaltungen zuverlässig 
unterstützt. Damit die Weiterbildung nicht auf der Strecke bleibt, hatten die Betreuer auch in diesem 
Jahr eine Betreuerschulung. Sie fand in der JUBI Windberg statt. Dort wurden die Grundlagen z.B. 
die Aufsichtspflicht, Verhaltensregeln besprochen. Ein Erste-Hilfe-Kurs und eine Schnitzeljagt stan-
den auch auf dem Programm. Natürlich durfte auch der Spaß unter dem Jahr nicht fehlen. Unteran-
derem waren die Betreuer zusammen mit der Vorstandschaft beim Bowlen und mit der pädagogi-
schen Mitarbeiterin beim Schwarzlicht Minigolf. 

Verabschiedung Geschäftsführer:
Wir mussten uns in diesem Jahr von unserem Geschäftsführer 
Tobias Zollner verabschieden. Er war 3 Jahre als Elternzeitver-
tretung bei uns. In diesen 3 Jahren hat er viel für und mit dem 
SJR erreicht. Vielen Dank an Dich lieber Tobi! 

—
Stadtjugendring Straubing
Heerstr. 35
94315 Straubing
T. 09421–22444
info@sjr-straubing.de
www.sjr-straubing.de

— 
Happy Day Cocktail

— 
VV Abschied Tobias Zollner

FÖRDERN JUGEND STRAUBINGWIR
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Kreisjugendring Deggendorf
— 
Jahresbericht 2024
Ferienfreizeiten, Tagesangebote, Spielmobil, Spieletage und Jugendleiter:innen-Schulungen – der 
KJR Deg-gendorf blickt auf ein ereignisreiches und erfolgreiches Jahr zurück.

Mit zehn Ferienfreizeiten und zwei Auslandsfahrten erlebten zahlreiche Kinder und Jugendliche 
unver-gessliche Abenteuer. Neben den beliebten Hausfreizeiten und Sommercamps standen Tage-
sausflüge ins Legoland und den Bayernpark auf dem Programm. Beim „Kurztrip Berlin“ tauchten die 
Teilnehmenden in Ge-schichte und Kultur ein. Während die Reise nach Österreich/Italien erfolgreich 
stattfand, musste die Toska-na-Fahrt abgesagt werden. Insgesamt nahmen 399 Kinder und Jugend-
liche teil.

Die Mobile Spielarbeit war mit insgesamt 60 Einsätzen ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit. 
Die Land-kreistour „Spielmobil meets Technik“ begeisterte 751 Kinder mit klassischen Spielen und 
technischen Ele-menten. Im Rahmen von FitKids lernten Kinder spielerisch gesunde Ernährung und 
Bewegung. Auch die „Tütenaktion“ war ein Erfolg: über 400 Basteltüten wurden im Landkreis ver-
teilt.

Die Spieletage lockten über 1.200 Spielfans an. Bei vier Veranstaltungen – darunter die „Plattlin-
ger Spieleta-ge“ – konnten sie unsere rund 3.000 Brett- und Kartenspiele ausprobieren und an Tur-
nieren teilnehmen.

Das Ehrenamt bildet das Fundament unserer Arbeit. Neben drei Grundlagenschulungen und einer 
Leitungs-schulung fanden zwei Erste-Hilfe-Kurse, ein Rettungsschwimmerkurs und ein Fahrsicher-
heitstraining statt. Zudem richtete der KJR den Empfang für Jugendleiter:innen im Landkreis Deg-
gendorf aus.

Bei der Herbstvollversammlung am 21. November gab es eine Veränderung im Vorstand: Stefan 
Barth schied als Beisitzer aus, Antonia Fischl folgte nach. Alle weiteren Vorstandsmitglieder blieben 
unverändert.

Mit neuen Ideen und bewährten Programmen starten wir voller Vorfreude ins Jahr 2025 und 
freuen uns mit dem Motto „Gemeinsam wachsen“ auf ein weiteres Jahr voller Abenteuer und Erleb-
nisse!

Hier geht’s zum Programm 2025.		  Hier geht’s zum vollständigen Jahresbericht.

—
Kreisjugendring Deggendorf
Amanstraße 21
94469 Deggendorf
T. 0991–33775
info@kjr-deggendorf.de
www.kjr-deggendorf.de 
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Kreisjugendring Dingolfing-Landau
Kerschensteinerstraße 7
84130 Dingolfing
08731/40001
info@kjr-dgf-lan.de
www.kjr-dgf-land.de

Kreisjugendring Dingolfing-Landau
—
Jahresbericht 2024

Vorstandschaft: Die Vorstandschaft kam im Jahr 2024 zu 13 Sitzungen und 2 Klausuren zusam-
men, um die gemeinsam festgelegten Ziele umzusetzen. 

Teamerschulung: An einem Wochenende im April trafen sich die Teamer im JUTA, um sich auf 
die bevorstehenden Ferienfreizeiten vorzubereiten. 

Teamerabschlussessen: Ende Oktober trafen sich die Teamer zu einem besonderen Dankeses-
sen. Gemeinsam ging es nach Deggendorf, wo ein Escape Room wartete. Um den Tag gebührend 
ausklingen zu lassen, ging es anschließend in eine Pizzeria. 

Gedenkveranstaltung zur Reichsprogromnacht: Am 10. November versammelten sich Bür-
gerinnen und Bürger, um an die Opfer der Reichsprogromnacht zu erinnern. Der Höhepunkt der 
Veranstaltung war der Impulsvortrag des Altlandrats Heinrich Trapp.  

72-Stunden-Aktion: Am Freitag ging es los mit einem Graffiti-Workshop in Kooperation mit der 
Lebenshilfe Landau, am Samstag wurde in Kooperation mit dem OGV-Pilsting ein Insektenhotel 
gebaut. 

Zuschüsse: Insgesamt wurden neben der Grundförderung der Mitgliedsvereine und -verbände 
54 Zuschussanträge bewilligt. 

Jumphouse und Stadtralley: Am 22.05. ging es für 38 Jugendliche zusammen mit 7Teamern 
nach München. Das erste Ziel war das JumpHouse, bevor weiter in den Olympiapark gefahren 
wurde.

Pferdefreizeit Double-E-Ranch: In den Pfingstferien durften Kinder gemeinsam mit Teamern 
spannende und erlebnisreiche Tage erleben. An diesen Tagen wurde sich vor allem den Basics im 
Umgang mit Pferden und Ponys gewidmet. 

Zeltlager: In den Sommerferien veranstaltete der KJR ein Zeltlager. Zu Beginn startete man mit 
Kennenlernspielen. Freispielzeiten sorgten dafür, dass sich die Kinder auspowern konnten. 

Detektiv-Kinderfreizeit: Im August verbrachten 24 Kinder zusammen mit sechs Teamern span-
nende Tage im JUTA. Ein Höhepunkt war die Nachtwanderung, bei der sie zeigen konnten, was sie 
als Detektive schon können, denn es gab für sie einen echten Fall zu lösen. 

Pferdefreizeit Baierbach: Für ältere Kinder organisierte der KJR diese Pferdefreizeit. Die Kinder 
lernten in den Tagen, dass nicht nur das Reiten auf den Pferden, sondern auch die Bodenarbeit 
dazugehört. 

Herbstquiz: Zehn verschiedene Fragebereiche waren es, in denen die 29 angetretenen Teams 
ihr Wissen unter Beweis stellen konnten. Die Gruppen grübelten und lachten am Ende bei der Auf-
lösung.

— 
Pferdezeit

— 
Insektenhotel
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Kreisjugendring Kelheim
—
Jahresbericht 2024

Europawahl-politische Bildung
Eine Online Wahlveranstaltung mit sieben Kandidierenden aus den verschiedensten demokrati-
schen Parteien bildete am 2. Mai den Auftakt für unsere Europawahl-Aktionen. In einer Speed-Fra-
gerunde mussten die Kandidatinnen und Kandidaten ihre politischen Ansichten kurz und knapp 
rüberbringen. Eine echte Herausforderung, die alle gut gemeistert haben.

Die zweite Aktion zur Europawahl war unsere Jugend-Kundgebung gegen Rechts, die leider 
schlecht besucht war. Dabei hatten wir mit Pfarrer Julian Scheuerer einen großartigen Redner auf 
der Bühne und das Musik-Duo Hannah & Anton legten einen tollen Auftritt mit Gesang und Gitarre 
hin!

CSD in Kelheim
Einen regenbogenbunten Tag mit vielen tollen Begegnungen hatten wir beim Christopher-Street-Day 
in Kelheim. Es war unsere zweite Teilnahme beim CSD in unserer Kreisstadt, der von „Queer in Nie-
derbayern“ veranstaltet wird. Unser Selfie-Fotorahmen und eine kreative Aktion am Stand des KjR 
brachte uns mit vielen jungen Leuten ins Gespräch. Wir haben die Gelegenheit genutzt und unter 
dem Titel „Nutze deine Stimme“ zur Teilnahme an der Europawahl aufgerufen. Und zum ersten Mal 
war auch das Bündnis „bunter Landkreis Kelheim“ mit uns am Stand.

Neuer Verleih-Service
Seit diesem Sommer bieten wir unsere „mobilen Spiele-Kisten“ zum Verleih an. Die Kisten können 
über das Büro gebucht werden. Pro Ausleihe kosten die Kisten 25 Euro und 20 Euro Kaution. Um 
die Ausleihe anzukurbeln haben wir einen Sommer-Spezial-Preis gemacht. Die Rückmeldungen der 
Ausleiher waren sehr positiv. Hier ein Überblick über unser Angebot:
	» Spielekiste für KINDER-Gruppen / Alter ab 4 bis 12 Jahren / Indoor- und Outodoor-Spiele für 

DEINE Gruppen-Aktion
	» Spiele für Jugendliche und Erwachsene / Brettspiele aller Art / für Spiele-Nachmittage oder 

Abende
	» Spiele mit „inneren Werten“ zum Thema DEMOKRATIE und Zusammenhalt / für thematische 

Gruppenstunden (Zivilcourage, gegen Rechtsextremismus etc.)

Berlinfahrt „KjR goes Berlin“
Dieses Jahr ging es zum dritten Mal nach Berlin. Schwerpunkt war heuer „jüdisches Leben in Berlin“ 
mit dem Blick in die Vergangenheit und dem Blick auf das Jetzt. Die Jugendlichen wurden von zwei 
Ehrenamtlichen aus der Vorstandschaft des Kreisjugendrings begleitet.

—
Kreisjugendring Kelheim
Geschäftsstelle
Affeckinger Str. 26
93309 Kelheim
buero@kjr-kelheim.de
www.kjr-kelheim.de



61Kreisjugendring Landshut Jahresbericht 2024

—
Kreisjugendring Landshut
Hofmark-Aich-Str. 20
84030 Landshut
T. 0871–76302
info@kjr-landshut.de
Helmut Lipfert
Geschäftsführer
helmut.lipfert@kjr-landshut.de

Kreisjugendring Landshut
—
Höhepunkte und Aktivitäten 2024

Ferienprogramm
Vielfältig und spannend, das war unser Ferienprogramm auch im Jahr 2024. Ob es der Aufenthalt 
auf dem Erlebnishof Betl, bei der Mädchenfreizeit, der Erlebnisfreizeit im Sportcamp Regen, dem 
Heldenverließ oder der Jugendfreizeit in Italien war, die vielen Kinder und Jugendlichen hatten viel 
Spaß zusammen, konnten sich in der Natur austoben oder mit den Tieren schöne Stunden erleben. 
Ausgebucht war auch das English-Day-Camp mit Native Speaker aus England. Bei den sehr begehr-
ten 24 Tages- und Mehrtagesfahrten waren insgesamt 36 Ehrenamtliche in mehreren Einsätzen mit 
mehr als 420 Kindern unterwegs. Hüttenbau und Mitmachzirkus Perplex rundeten die Sommerferi-
en ab.

JugendkulTour und DemokratieMobil
Die JugendkulTour fand in 11 Gemeinden statt und erreichte mehr als 2000 Jugendliche. Verschie-
dene Mitmach-Angebote auch von örtlichen Vereinen luden ein zum Klettern, zum Feuerlöschen, 
zum Graffiti oder Tattoo sprayen oder einfach nur zum Chillen an der Saftbar abends im nebeldich-
ten Partyzelt. Beim DemokratieMobil geht es um Mitbestimmung, Beteiligung und um die eigene 
Gemeinde. Zur Europawahl gab es die Podiumsdiskussion „Jetzt Red I“ und Veranstaltungen in 
Schulen. Es wurden vor allem die Erstwähler:innen ab 16 informiert und Workshops mit dem Demo-
kratiespiel „Quararo“ in verschiedenen Schulklassen angeboten. Im Oktober fand ein großes MOKRA-
Festival statt, das mit Workshops, Europaquiz, vielen Infoständen von Jugendverbänden und musi-
kalischer Unterhaltung umrahmt war. 

Landshuter Spieletage
Die Spieletage im November waren für mehr als 3000 Besucher:innen wieder ein Spielespaß für 
Jung und Alt. Die Werwolf- und Pen&Paper-Nacht war ebenso erfolgreich wie zwei Vormittage für 
mehrere Schulklassen. Im Frühjahr wurde in einer Landkreisgemeinde ein Spielewochenende ver-
anstaltet, in den Pfingstferien ein bunter Spieletag im Freien organisiert, alle immer mit Unterstüt-
zung zahlreicher Ehrenamtlicher. 

Aus- und Fortbildungen, Juleica
Zwei Juleica-Wochenenden, ein Erste-Hilfe-Kurs, ein Jugendleiter:innen-Tag, zwei Betreuer:innen-
Wochenenden und verschiedene Betreuer:innen-Treffs wurden durchgeführt. Knapp 100 Ehrenamt-
liche nutzten unser Angebot und ließen sich fort- und ausbilden.

Kreisjugendring

Landshut

— 
Hüttenbauaktion

— 
Landshuter Spieletage
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Kreisjugendring Passau
Passauer Straße 31
94081 Fürstenzell
T. 08502–91778-0
info@kjr-passau.de
www.kjr-passau.de

Kreisjugendring Passau 
—
Jahresbericht 2024
Gerne möchten wir einen kurzen Einblick geben in besondere Aktionen des KJR Passau im Jahr 2024. 
Ausführlichere Berichte über alle unsere Angebote finden Sie in unserem Jahresbericht auf www.kjr-
passau.de unter Downloads. 

KJR feiert Geburtstag!
75 Jahre Jugendarbeit beim Kreisjugend-
ring Passau haben die Verantwortlichen 
des KJR zum Anlass genommen um mal 
groß einzuladen.

Am Samstag, 6. Juli wurde deshalb das 
Bayerische Spielmobilfest ausgerichtet. 
Verschiedene Spielmobile aus Bayern 
hatte der KJR dazu organisiert und nach 
Vilshofen gebracht. Im Gingkopark berei-
teten diese den Familien aus dem Land-
kreis einen zauberhaften Nachmittag. Mit 
viel Spaß und Bewegung füllten die Kinder 
die wunderschöne Anlage mit Leben. Ei-
nige Mitgliedsverbände wie die DLRG Ju-

gend Büchlberg, Jugendrotkreuz oder der BDKJ bereicherten das Spielangebot mit weiteren Mit-
machstationen. Ein tolles Spielfest, bei bestem Wetter!

Am Abend ging es dann zum Festakt in die „Alte Kirche Pleinting“. Zahlreiche Gäste aus Politik, 
Verwaltung und vor allem ehemalige und aktuelle ehren- und hauptamtlich Engagierte waren gela-
den und sind gekommen. Das Konzept des Abends „Geschichten und Menschen rund um den KJR 
der letzten Jahrzehnte“ in den Mittelpunkt zu stellen ging voll auf und sorgte für beste Stimmung 
und einen kurzweiligen Abend, auch dank der professionellen Moderation von Julian Hoecher. 

Wunderbar spielten sich die Anekdoten vom Busfahrer der ersten Stunde, mit der Betreuerin von 
früher in die Hände. Geschäftsführer und Vorsitzende aus vergangenen Zeiten berichteten über die 
Anfänge des Jugendzeltdorfes, die der langjährige Platzwart Max Höfler mit lebendigen Geschich-
ten aus der Praxis bereicherte. Jugendamtsleiter und Altlandrat erläuterten ihre verschiedensten 
Herangehensweisen um dem KJR immer mit dem auszustatten was er benötigte.

— 
Abgerundet wurde der Abend mit einem jugendpolitischen 
Podiumsgespräch. BJR Präsident Philipp Seitz, Landrat Raimund 
Kneidinger und MdL Josef Heisl widmeten sich den aktuellen und 
künftigen Herausforderungen der Jugendarbeit. Ihr Augenmerk 
richteten sie dabei vor allem auf das Aufwachsen im Krisenmodus.
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—
Kreisjugendring Regen
Mönchshofstr. 26
94234 Viechtach
T. 09942–8938
post@kjr-regen.de
www.kjr-regen.de
                                              

Kreisjugendring Regen
—
Jahresbericht 2024

Das Jahr 2024 war für den KJR Regen von Veränderungen geprägt. Bei der Vollversammlung im 
April wurde Monika Wastl zur ersten Vorsitzenden gewählt, unterstützt von Magdalena Kerscher als 
zweite Vorsitzende. Die Vorstandschaft wurde durch Yvonne Bergmann vervollständigt, alle anderen 
Beisitzer blieben im Amt.

 
Einrichtungen

Neben den beiden Jugendhäusern Krailing (1988) und Abtschlag (2004) übernimmt der KJR seit 
2022 die Trägerschaft der Koordinierungs- und Fachstelle der Partnerschaft für Demokratie Regen. 
Nach dem Ausscheiden von Robin Gigl übernahm Sigrid Kick seine Aufgaben alleinig. Sie berät 
Organisationen zu Demokratie, Vielfalt und Extremismusprävention. Dank Demokratie Leben konn-
ten viele KJR-Veranstaltungen wie „Misch Masch 2“ oder die Europawahltour „Europa Feier ich“ 
durch den Landkreis Regen, geplant und umgesetzt werden. Das Bundesprogramm endete zum 
Jahresende 2024.

 
Veranstaltungen

Zur Durchführung der Freizeitmaßnahmen setzt der Kreisjugendring auf einen großen ehrenamtli-
chen Mitarbeiter:innenstamm, der mit Engagement und geringem Honorar das Freizeitangebot er-
möglicht. 37 Ehrenamtliche entwickelten ein umfangreiches Ferienprogramm und wurden in zwei 
Jugendleiter:innenschulungen im März und April ausgebildet. Ohne diese Mitarbeitenden wäre ein 
solches Programm nicht möglich. Zur Anerkennung fand ein Betreuer:innennachtreffen in Freising 
statt, bei dem Reflexion und Freizeitaktivitäten wie die MAXX Arena und das Hallenbad „Fresch“ auf 
dem Programm standen.

Neben der Fortbildung fanden auch die traditionellen KJR-Freizeiten wie die Reitfreizeit und die 
Erlebnisfreizeit Unterammergau statt, die gut besucht wurden. Auch die KJR-Sportveranstaltungen, 
wie der Landkreis-Crosslauf und die Kreisschwimmmeisterschaft, konnten mit hoher Teilnehmer-
zahl durchgeführt werden. Bei den Siegerehrungen erhielten die jungen Sportler:innen Urkunden 
und Pokale.
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— 
Eine Menge los war beim ersten Projekt zum Demokratiebudget 
mit JunOst in Simbach am Inn

— 
Anfang des Jahres wird das Jahresprogramm des KJR im Landratsamt 
Rottal-Inn vorgestellt: (von links) Landrat Michael Fahmüller, 
KJR-Vorsitzender Bernhard Eiglsperger, KJR-Geschäftsführer Johannes 
Kreck und der Leiter des Amtes für Jugend und Familie Manfred Weindl.

Kreisjugendring Rottal-Inn
—
Jahresbericht 2024
Kontinuität beim Kreisjugendring Rottal-Inn
Jahr 2024 geprägt vom Demokratiebudget

Bernhard Eiglsperger und Elisabeth Heublhuber bleiben weiterhin an der Spitze des Kreisjugendring 
(KJR) Rottal-Inn. 

In der Herbstvollversammlung im Kolpingsaal Pfarrkirchen wählten die Vertreter der Rottaler 
Jugendverbände Bernhard Eiglsperger wieder zum Vorsitzenden, seine Stellvertreterin ist weiterhin 
Elisabeth Heublhuber. Das KJR-Vorstandsgremium besteht die kommenden zwei Jahre wieder aus 
neun Mitgliedern. Neben den beiden Vorsitzenden sind dies Michaela Esterl (BDKJ), Stephanie 
Klampfer (Schützenjugend), Marion Aigner (Bläserjugend), Anna-Lena Thanner (verbandslos), Tho-
mas Asböck (DGB-Jugend), Fabian Feldmeier (Jugendfeuerwehr) und Thomas Wimmer (BDKJ). 
Neu dabei ist Doris Eiglsperger (BDKJ). 

Vorgestellt wurde auch das Jahresprogramm des KJR für 2025. Der Maßnahmenkatalog ist breit 
aufgestellt. Von Freizeitmaßnahmen für Kinder wie die Erlebnistage in den Osterferien oder die 
Jugendfahrt nach Berlin stehen auch Fahrten für Jüngere nach Inzell ins Moor oder zum Lokschup-
pen im Programm, welches jedes Jahr auch Landrat Michael Fahmüller vorgestellt wird.  Genaueres 
findet sich auf der Homepage (kjr-rottal-inn.de). Mitprägen wird die Maßnahmen künftig Eva Görcke. 
Sie übernahm 2024 den Posten von Christina Bauer als pädagogische Fachkraft. 

Wieder vertreten in der Vollversammlung ist die djo durch den Kinder- und Jugendverband JunOst. 
Die Landesgruppe ist Mitglied im Jugendverband der djo (Deutsche Jugend in Europa). JunOst 
wurde 2009 als freiheitlich-demokratischer und überparteilicher Jugendverband gegründet, dessen 
Angebote sich vorwiegend an junge Menschen aus dem postsowjetischen Raum richten. 

Maryna Bosova und Olena Belskaja stellten den Verband der Delegiertenversammlung vor und 
teilten mit, dass es seit Anfang des Jahres 2024 zwei JunOst-Gruppen im Landkreis Rottal-Inn gibt. 
Beide waren auch jeweils an einer Veranstaltung im Rahmen des Demokratiebudgets beteiligt. Ins-
gesamt organisierte der KJR vier Demokratieprojekte. Neben den JunOst-Events gab es ein gemein-
sames zweitägiges Projekt mit den Jugendfeuerwehren Gern und Eggenfelden im KZ Dachau, samt 
Workshop in Eggenfelden und eine Podiumsdiskussion mit der KLJB Rottal-Inn in Pfarrkirchen. 

—
Kreisjugendring 
Rottal-Inn K.d.ö.R.
Kolpingstraße 5
84347 Pfarrkirchen
T. 08561–9836390
mail@kjr-rottal-inn.de
www.kjr-rottal-inn.de
Vorsitzender: 
Bernhard Eiglsperger
Geschäftsführer: 
Johannes Kreck
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—
Kreisjugendring
Straubing–Bogen
Äußere Passauer Straße 69a
94315 Straubing
T. 09421–90903
info@kjr-straubing-bogen.de
www.kjr-straubing-bogen.de

Kreisjugendring Straubing–Bogen
—
Jahresbericht 2024

Ferien- und Kulturprogramm
Es wurde wieder ein attraktives Freizeitprogramm mit dreizehn Fahrten angeboten, an denen insge-
samt 362 Kinder und Jugendliche teilnahmen. 

Außerdem wurden 2024 wieder vier Musicalfahrten veranstaltet. An den Fahrten nahmen 178 
Personen teil.  

Jugendpreis und Jugendrauten
Den Jugendpreis 2024 durfte Daniel Poiger entgegen-
nehmen. Er erhielt den Preis für sein langjähriges 
Engagement beim BDKJ sowie bei der KLJB auf Orts- 
und Kreisebene. Auch sein außerordentliches Enga-
gement bei zahlreichen Vereinen und Institutionen 
zeichnen den Preisträger aus. 

2024 wurden außerdem zwanzig Jugendrauten an 
Personen mit besonders hohem ehrenamtlichem En-
gagement in der Jugendarbeit verliehen.    

Jugendtagungshaus in Geiselhöring
Bis auf Weiteres steht das Jugendtagungshaus Geiselhöring der Jugendarbeit nicht mehr zur Ver-
fügung, da es als Flüchtlingsunterkunft genutzt wird. 	 
                                                                                                                                                                                                        

Jugendzeltplatz in Mitterfels 
Der Jugendzeltplatz war 2024 mit 32 Gruppen und 1.007 Übernachtungen an insgesamt 83 Tagen 
sehr gut ausgelastet. Für 2025 sind Sanierungsmaßnahmen der Nasszellen und der Küche geplant. 

Austausch mit ungarischen Partnern
Ende August durften 15 Jugendliche und fünf KJR-
Vorstandsmitglieder bzw. Freunde der Ungarn auf 
Einladung unserer Partnerschule eine eindrucksvolle 
Woche in Szécsény verbringen. Die langjährige 
Freundschaft wurde gefestigt und die Freizeit geprägt 
von einer Mischung aus Kultur, Sport und vor allem 
Spaß.

Überarbeitung der Förderrichtlinien
Im Rahmen der Frühjahrsvollversammlung stimmten 
die Delegierten den überarbeiteten Förderrichtlinien 
für die Jugendarbeit zu. Rund sieben Jahre nach In-

krafttreten der vorherigen Richtlinien ist es nun möglich, die Zuschüsse an Jugendgruppen und 
-verbände aufzustocken.

Teilnahme am Demokratiebudget
Zahlreiche Workshops, Ausstellungen, Theater- und Filmangebote für Schulklassen, Ehrenamtliche 
und Mitarbeiter der Jugendarbeit konnten in Zusammenarbeit mit der kommunalen Jugendarbeit 
mit dem Titel „Zeichen setzen – Steh auf für Demokratie“ im Herbst durchgeführt werden. 

Detaillierte Infos können in unserem ausführlichen Jahresbericht 
auf unserer Homepage nachgelesen werden. 

— 
Daniel Poiger (1. Reihe 3 v. l.) mit den Ehrengästen bei der 
Übergabe des Jugendpreises, der erstmals mit 2.000 Euro 
dotiert war.

— 
Das Highlight der Ungarnbegegnung war die Stadterkundung
in Budapest.
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 IV.

Bericht der
Jugendbildungs-
stätte Windberg
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Jugendbildungsstätte Windberg 
— 
Blitzlichter der Jugendbildungsstätte 
Windberg aus dem Jahr 2024

Zahlen zur Bildungsarbeit
Die Jugendbildungsstätte Windberg blickt auf ein ereignisreiches Jahr zurück, in dem rund 8.400 
Personen die Jubi besuchten, was ca. 15.800 Übernachtungen entspricht.

Die Bildungsarbeit zeichnete sich auch in diesem Jahr durch ein breites Angebot pädagogischer 
Programme aus:
	» 126 Kurse mit eigenem pädagogischem Programm wurden durchgeführt, an denen rund 3.100 

Personen teilnahmen.

Die Bildungsangebote gliederten sich dabei in verschiedene Bereiche:
	» Tage der Orientierung (TdO): Ca. 50 % der Seminare waren TdO.
	» Schul- und Klassenseminare: Rund 40 % der Seminare umfassten weitere Angebote für Schulen 

und Klassen, wie z.B. Sozialkompetenztrainings, Naturerlebnistage sowie Kurse für Tutor:innen 
und Klassensprecher:innen.

	» Ferienseminare und Fortbildungen: Der verbleibende Teil des Seminarangebots bestand aus Wo-
chenendseminaren für Firmlinge und Ministrant:innen, Aus- und Fortbildungen für ehrenamtliche 
Jugendleiter:innen, beruflichen Weiterbildungen sowie Ferienprogrammen für Kinder und Jugend-
liche.

Finanzielle Situation und Netzwerkarbeit
Die finanzielle Situation der Jugendbildungsstätte Windberg hat sich negativ entwickelt. Angesichts 
einer Reduzierung von Fördermitteln bei gleichzeitig steigender Kosten ist eine Erhöhung der staat-
lichen und kirchlichen Zuschüsse für die Jugendarbeit in Bayern dringend notwendig, um den wach-
senden Anforderungen und Bedürfnissen gerecht zu werden.

In diesem Zusammenhang stand die Jugendbildungsstätte im Austausch mit politischen Entschei-
dungsträgern und relevanten Akteuren der Jugend- und Umweltbildung. So besuchten u.a. MdB Alois 
Rainer, MdL Josef Zellmeierm, MdL Josef Heisl und BJR-Präsident Philipp Seitz die Einrichtung. Mit 
den Trägern der Jugendbildungsstätte wurde in den Sitzungen der Trägergemeinschaft und darüber 
hinaus besprochen, wie die Zukunft der Jugendbildungsstätte gestaltet werden kann. Zudem fanden 
Gespräche mit Vertretern des Bezirksjugendrings, der Jugendbildungsstätten Bayern, dem Fachfo-
rum Jugendarbeit Straubing-Bogen, Akteuren der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) sowie 
dem Bayerischen Umweltministerium statt, um gemeinsam Lösungen zu erarbeiten und die Jugend-
arbeit weiter zu stärken.

Seminar- und Wochenendangebote 
Auch im vergangenen Jahr stellte die Jubi Windberg eine breite Auswahl an pädagogischen Semi-
naren bereit, die sowohl Schulen als auch kirchlichen Gruppen wertvolle Bildungs- und Gemein-
schaftserfahrungen ermöglichten:
	» Tage der Orientierung (TdO), die Jugendlichen die Möglichkeit bieten, sich mit persönlichen und 

gesellschaftlichen Fragen auseinanderzusetzen.
	» Sozialkompetenztrainings, in denen Schüler:innen ihre Teamfähigkeit und Konfliktlösungskompe-

tenzen stärken können.
	» Naturerlebnistage, bei denen die Teilnehmer:innen die Lebensräume Wald, Wiese und Bach mit 

allen Sinnen kennenlernen und die Wichtigkeit der Erhaltung eines ökologischen Gleichgewichts 
erfahren.

	» Kennenlerntage für Schulklassen, die den Zusammenhalt und die Gemeinschaft in der Klasse 
durch spielerische und erlebnisorientierte Aktivitäten unterstützen.

	» Schulungen für Klassensprecher:innen und Tutor:innen, die die jungen Führungskräfte auf ihre 
Aufgaben und Verantwortung im Schulalltag vorbereiten.

Jugendbildungsstätte Windberg – 
Umweltstation
Ansprechpartner: 
Christian Schreiner, 
pädagogischer Leiter
Pfarrplatz 22
94336 Windberg
T. 09422–824-200
kontakt@jugendbildungsstaette- 
windberg.de
www.jugendbildungsstaette- 
windberg.de
Instagram: jubi.windberg

J u g e n d b i l d u n g s s t ä t t e
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Neben den schulischen Bildungsprogrammen bot die Jugendbildungsstätte Windberg auch Wo-
chenendseminare für Ministranten- und Firmlingsgruppen an. Diese Seminare zielen darauf ab, jun-
gen Menschen spirituelle und gemeinschaftliche Erlebnisse zu bieten und sie in ihrer Rolle innerhalb 
der Kirchengemeinde zu stärken.

Etwas Besonderes war das Firmlingswochenende mit dem Pfarrverband Zolling, bei dem fast 90 
Firmlinge anreisten. Das gesamte pädagogische Team der Jubi war hier gefordert, um ein gelunge-
nes Programm zu gestalten. Die inhaltlichen Schwerpunkte lagen auf den Themen Geistesgaben, 
der Bedeutung der Firmung sowie der Stärkung der Gemeinschaft. Durch interaktive Workshops und 
spirituelle Impulse wurde den Teilnehmern ein tieferes Verständnis ihrer bevorstehenden Firmung 
vermittelt und gleichzeitig der Zusammenhalt unter den Firmlingen gefördert.

Ferienprogramme und Fortbildungen an der Jugendbildungsstätte Windberg
Im vergangenen Jahr bot die Jubi wieder eine Vielzahl an Ferienprogrammen und Fortbildungen an. 

Ferienprogramme:
	» Sommerwoche für Jungen „Bufrei“

Unter dem Thema „Wikinger“ tauchten die Teilnehmer der Jungen-Sommerwoche in die Welt der 
mutigen Seefahrer ein. Mit abenteuerlichen Aktivitäten und themenbezogenen Spielen konnten die 
Jungen ihre Kreativität und ihren Teamgeist ausleben, u.a. beim Bau eines Drachenbootes.

	» Sommerwoche für Mädchen „Mäfrei“
Die Mädchen verbrachten ebenfalls eine abwechslungsreiche Sommerwoche, die ganz auf ihre 
Interessen abgestimmt war. Unter dem Motto „(Lebens )Künstlerinnen“ wurden die Mädchen sowohl 
künstlerisch-kreativ als auch gesellschaftspolitisch aktiv indem sie ein großes Kunstprojekt erstell-
ten und eine Demonstration durch Windberg veranstalteten.

	» Sportfreizeit
Ein Höhepunkt war die Sportfreizeit, bei der Bewegung und Naturerlebnis im Mittelpunkt standen. 
Im Rahmen davon wurde der Windberger Pilgerpfad neu beschildert, was sowohl die Teilnehmer:innen 
der Sportfreizeit als auch zukünftige Wanderer in der Region erfreuen wird.

— 
Die Bufrei-Wikinger mit ihren selbstgemachten Schildern

— 
Bogenschießen war eine Sportart, die die Jugendlichen 
bei der Sportfreizeit ausprobieren konnten

— 
Teilnehmerinnen der Mäfrei beim Demonstrieren 

für Vielfalt und Klimaschutz
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	» Lese- und Büchercamp
Im Lese- und Büchercamp hatten die Teilnehmer:innen die Möglichkeit, in die Welt der Bücher ein-
zutauchen und sich intensiv mit dem Thema Zauber und Magie auseinanderzusetzen. Neben dem 
literarischen Schwerpunkt standen kreative Workshops und gemeinschaftliche Aktionen auf dem 
Programm.

Fortbildungen:
	» Fortbildungen für ehrenamtliche Teamer:innen zu den Themen:

	— Genderpädagogik: Sensibilisierung für geschlechtsspezifische Bedürfnisse und Her-
ausforderungen in der pädagogischen Arbeit.

	— Auftritt und Stimme: Stärkung der kommunikativen und rhetorischen Fähigkeiten für 
eine souveräne Präsentation und Leitung von Gruppen.

	— Planung und Durchführung von Ferienfreizeiten: Praxistipps und Methoden für die er-
folgreiche Organisation und Betreuung von Ferienprogrammen.

	— Teamer:innen-Update: Auffrischung wichtiger Erste-Hilfe-Maßnahmen für Notfälle im 
Rahmen von Veranstaltungen mit Kindern und Jugendlichen.

— 
Die Teilnehmer:innen bei der Genderpädagogik-Fortbildung

— 
Bei den Lesetagen tauchten die Teilnehmer:in-

nen in eine Welt voller Magie ein

— 
Nach dem Erste-Hilfe-Kurs beim Teamer:innen-Update sind 

unsere Ehrenamtlichen für alle Notfälle gewappnet
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	— Zudem wurden Ausbildungswochenenden für zukünftige Teamer:innen zu den Themen 
„TdO“ und „Lernen durch Erleben“ angeboten.

	» Auch für Fachkräfte bot die Jubi praxisnahe berufliche Fortbildungen:
	— Natur- und Waldpädagogik im Elementarbereich: Diese Weiterbildung richtete sich an 

Erzieher:innen und Pädagog:innen, die Kindern den verantwortungsvollen Umgang mit 
der Natur vermitteln möchten.

	— MediaXplorED – Weiterbildung zur Medienpädagogik: Hierbei erhielten die 
Teilnehmer:innen Einblicke in moderne Medienerziehung, um Kinder und Jugendliche 
im verantwortungsvollen Umgang mit digitalen Medien zu unterstützen.

Umweltstation der Jugendbildungsstätte
Ein besonderer Fokus lag in diesem Jahr auf einem neuen Seminarkonzept, das sich dem hochak-
tuellen Thema Klimagerechtigkeit widmete und im Rahmen eines Modellprojekts durchgeführt wur-
de. In dreitägigen Workshops nahmen vier achte Klassen teil, in denen sie sich mit den ökologischen, 
sozialen und ökonomischen Aspekten des Klimawandels auseinandersetzten. Neben der theoreti-
schen Wissensvermittlung stand die Praxis im Mittelpunkt: Die Schüler:innen entwickelten eigene 
Projekte, die entweder direkt vor Ort in Windberg oder später an ihren Schulen umgesetzt wurden. 

Auch die Anerkennung als Umweltstation wurde im Jahr 2024 erfolgreich vom Bayerischen Um-
weltministerium überprüft. Dabei wurde erneut bestätigt, dass die Jugendbildungsstätte die hohen 
Anforderungen an eine Bildung für nachhaltige Entwicklung erfüllt. Besonders hervorgehoben wur-
den die hochwertige Bildungsarbeit und das hohe Maß an Partizipation.

Zudem verstärkt seit diesem Jahr die neue FÖJ-lerin Jiaxin Huan aus China das pädagogische 
Team. Sie engagiert sich für ein Jahr als Freiwillige und bringt frische Impulse in die Arbeit der 
Jugendbildungsstätte.

Ausblick
Das Jahr 2025 steht für die Jubi Windberg ganz im Zeichen eines besonderen Jubiläumsjahres: Wir 
feiern 50 Jahre Jugendbildungsstätte und gleichzeitig 10 Jahre Anerkennung als Umweltstation. Zu 
diesem Anlass sind ein Festakt sowie ein großer Spektakeltag am 31.5. geplant, der zahlreiche 
Angebote für Kinder und Jugendliche bereithält. Diese Feierlichkeiten bieten Gelegenheit, gemein-
sam auf die erfolgreiche Arbeit zurückzublicken und voller Vorfreude in die Zukunft zu blicken.

— 
Die stolzen Absolvent:innen der Waldpädagogik 

Ausbildung mit ihren Referent:innen

— 
Kooperationsfähigkeit mussten die angehenden ehrenamtlichen Referent:innen 
bei der Ausbildung Lernen durch Erleben beweisen
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